
Ohne Ruh’, ohne Raft
vom Zweig auf den Ast,

10. vom Ast auf den Wipfel hoch in die Luft
durch Blättergefäufel und Blütenduft!
Immerzu
ohne Raft, ohne Ruh’!

Heut’ ist Kirmes, heut’ ist Ball!
15. Spielet, Drossel, Nachtigall,

Stieglitz, Amsel, Fink und Specht,
pfeift und geigt und macht es recht!
Ich bin ein Mann,
der tanzen kann.

20. Hänschen Eichhorn heiß’ ich.
Was ich gelernt hab’, weiß ich.

Doch kommt der Jäger zum Wald herein,
da will kein Vogel fingen,
und Hänschen läßt das Tanzen fein,

25. das Tanzen, Hüpfen und Springen.
Hänschen schlüpft hinein zum Haus,
Hänschen schaut zum Haus hinaus,
Hänschen lacht den Jäger aus.“

76. Was geschieht im Frühling?

1. Die Wiese grünt.
Der Vogel baut.
Der Kuckuck ruft.
Der Morgen taut

G. A. Niecke.

2. Das Veilchen blüht.
Die Nebe weint.

Der Obstbaum prangt.
Der Storch erscheint.
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